Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/ 4129 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Freiherr von Vittinghoff-Schell, 
Erhard (Bad Schwalbach), Picard und Genossen 


betr. Ehrenschutz in Massenmedien 


Da Meinungs- und Pressefreiheit wesentliche Elemente jeder 
freiheitlichen Ordnung sind und ein demokratisch organisier- 
tes Staatswesen unabhängig von Verfassungsgarantien darauf 
nicht verzichten kann, wird man dennoch die Möglichkeit von 
Mißbrauch nicht übersehen können. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Meinung, daß eine falsche, 
irreführende oder unvollständige Unterrichtung der Öffent- 
lichkeit über Vorgänge des öffentlichen Lebens zu einer Ge- 
fahr für die Institutionen eines demokratischen Staatswe- 
sens werden kann? 

2. Was würde die Regierung von einer Gesetzesbestimmung 
halten, die Personen des öffentlichen Lebens das Recht gäbe, 
binnen einer kurzen Frist, eine Veröffentlichung ihrer eige- 
nen Stellungnahme von einem Publikationsorgan zu ver- 
langen, durch dessen Veröffentlichung sie sich verunglimpft 
fühlen, weil diese geeignet waren, ihre Amtsführung oder 
ihr Ansehen in der Öffentlichkeit in Verruf zu bringen? 

3. Wie könnte dieses Problem bei Rundfunk und Fernsehen 
gelöst werden, 

a) wenn die zu beanstandende Darstellung durch Personen 
erfolgte, die zu der betreffenden Anstalt in einem Ar- 
beitsverhältnis stehen, 

b) wenn sie durch freie Mitarbeiter oder durch solche Per- 
sonen erfolgt, denen die Anstalt eine Redezeit einge- 
räumt hat? 

4. Erwägt die Bundesregierung den gesetzgebenden Körper- 
schaften eine Novellierung des Schadensersatzrechtes vor- 
zuschlagen in dem Sinne, daß die Ehre und das Ansehen 
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natürlicher Personen nicht nur des öffentlichen Lebens durch 
eine materielle Änderung der Bestimmungen über den Er- 
satz des immateriellen Schadens wirksamer geschützt wer- 
den können als bisher? 


Bonn, den 24. April 1969 
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